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Gottesdienst vom 19. November 2023 

Evangelische Dorfkirche Arosa, 10.00 Uhr 

Gemeinschaft 1 Joh 1,1-4 

mit Pfr Thomas Müller 

 

Musik 
 
Begrüssung (1Kor 1,9 ZüBi) 
 
«Treu ist Gott, durch den ihr berufen wurdet 
in die Gemeinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, unserem Herrn!  Amen» 
 
Geschätzte Gottesdienstbesucher, 
liebe Freundinnen und Freunde in Christus, 
 
Das Pauluswort am Anfang erinnert uns daran, weshalb wir hier sind. 
Weil uns Gott gerufen hat in die Gemeinschaft hinein mit Jesus. 
 
Und noch an etwas erinnert uns Paulus: 
Gott ist treu gegenüber uns. 
Er hält an seiner Liebe zu uns fest und bietet uns sein Mitgehen auf unserem Lebensweg an. 
 
Warum das etwas ganz Besonderes ist, 
sagt uns das erste Lied, wozu ich Euch einlade. 
Singen wir Lied 488. 
 
Lied 488,1-2 «Am Morge früeh am Oschtertag..» 
 
Gebet 
 
Mit Gott unterwegs sein dürfen, hat eine Dimension, 
wie wir sie aus dem Leben kaum kennen: 
Es bedeutet, mit einer Kraft unterwegs sein, 
die Gewalt mit Liebe trotzt und Tod überwindet. 
Es bedeutet, mit einer Kraft unterwegs sein, 
die uns einen Blick auf das Himmlische haben lässt, 
so dass wir Hoffnung und Kraft schöpfen können. 
 
Beten wir miteinander zu Gott. 
 
Gott, 
du vermagst auch das Schwerste weg zu heben. 
Deshalb vertrauen wir dir an, 
was uns belastet: 
unsere Sorgen, unsere Schmerzen, unser Leid, 
das Leid von so vielen Menschen, von denen wir täglich hören, 
die vielen ungelösten Probleme, unter denen die Welt ächzt. 
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Christus, 
du bist auferstanden, 
aber nicht für dich alleine, 
sondern für uns alle. 
Deshalb bitten wir dich: 
Hilf uns immer wieder aufzustehen, 
wenn wir nicht mehr mögen, müde werden, resignieren. 
Lass uns immer wieder neu anfangen, und gib uns bitte die nötige Unterstützung, wenn wir 
sie brauchen. 
 
Heilige Geistkraft, 
den Himmel hast du uns geöffnet. 
Durch dich verstehen wir, 
was gutes Zusammenleben ist, 
was Menschen hilft, was glücklich und froh macht. 
Begeistere uns stets von neuem dafür, 
dass wir unser Frohsein hinaustragen und weitergeben können. 
Amen 
 
Lesung Joh 14,15-17 (Gute Nachricht) 
 
Der Abschied von Jesus naht. 
Das beunruhigt seine Freunde. 
Um ihnen Mut zu machen, sagt Jesus viel Bestärkendes, 
unter anderem auch das, was wir nun aus der Bibel hören. 
 
15 »Wenn ihr mich liebt, 
werdet ihr meine Gebote befolgen. 
16 Und ich werde den Vater bitten, 
dass er euch an meiner Stelle einen anderen Helfer gibt, 
der für immer bei euch bleibt, 
17 den Geist der Wahrheit. 
Die Welt kann ihn nicht bekommen, 
weil sie ihn nicht sehen kann und 
nichts von ihm versteht. 
Aber ihr kennt ihn, 
denn er wird bei euch bleiben und in euch leben. 
 
Loblied 542,1-5 «Wir wollen fröhlich singen..» 
 
Predigttext 1 Joh 1,1-4 (Gute Nachricht) 
 
1 Was von allem Anfang an da war, 
was wir gehört haben, 
was wir mit eigenen Augen gesehen haben, 
was wir angeschaut haben und 
betastet haben mit unseren Händen, 
nämlich das Wort, das Leben bringt – 
davon reden wir. 
2 Denn das Leben ist offenbar geworden, 
und wir haben es gesehen; 
wir sind Zeugen dafür und verkünden euch 
das unvergängliche Leben, 
das beim Vater war und 
sich uns offenbart hat. 
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3 Was wir so gesehen und gehört haben, 
das verkünden wir euch, 
damit ihr in Gemeinschaft mit uns 
verbunden seid. 
Und die Gemeinschaft, 
die uns miteinander verbindet, 
ist zugleich Gemeinschaft mit dem Vater 
und mit Jesus Christus, seinem Sohn. 
4 Das erfüllt uns mit großer Freude. 
Und wir schreiben euch diesen Brief, 
damit unsere Freude vollkommen wird. 
 
Predigt 
 
Liebe Freunde und Freundinnen in Christus, 
 
wie geht es Euch? 
Wie geht es Ihnen? Wie geht es Dir? 
 
Eine einfache Frage, 
die freut, wenn sie gestellt wird. Denn dann interessiert sich jemand für uns. 
Eine einfache Frage, 
die aber gar nicht so einfach zu beantworten ist. 
 
Ich höre in diesen Tagen oft: 
Im Grunde genommen geht es mir gut; denn wenn ich so höre und sehe, was andere 
erleiden müssen, in Gazza, in Israel, in der Ukraine, in Berg Karabach, in Afghanistan – ist 
etwas in Vergessenheit geraten - , in der Sahelzone an Hunger – ist auch etwas in 
Vergessenheit geraten - dann, 
ja dann geht es mir sehr gut. 
Dann werden eigene Schmerzen und Sorgen relativer. 
 
Doch soll das Persönliche nicht gegen das Allgemeine ausgespielt werden. 
Beides kann uns unter die Haut gehen: 
Es gibt im Leben überall Leid, das nach heilender Antwort schreit. 
 
Gottes heilende Antwort ist: Gemeinschaft. 
 
Gemeinschaft. 
Wie fast alle Wörter unserer Sprachen geht das Wort «Gemeinschaft /communio» auf eine 
indogermanische Wortwurzel zurück auf (mei), 
was in etwa Folgendes bedeutet: tauschen / wechseln / mehreren. 
Gemeinschaft ist also ein abwechselndes Geben und Nehmen, 
das die Teilnehmenden bereichert. 
 
Menschen sind von klein auf soziale Wesen. 
Gemeinschaft entspricht also einem Urbedürfnis von uns Menschen. 
 
Menschen mögen das Zusammensein mit anderen. Ohne dieses Zusammensein werden sie 
krank oder verkümmern gar. 
Gemeinschaft sichert nicht nur das psychische Wohlergehen, sondern auch wirtschaftlichen 
Erfolg. In Gemeinschaft entwickelt der Mensch grosse Ideen. 
 
Gott bietet den Menschen Gemeinschaft an, 
weil er offensichtlich auch Gemeinschaft mag, 
und weil sein Gemeinschaftsangebot sich nur positiv, heilsam auf uns auswirken kann. 
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Gemeinschaft lebt davon, dass man in Kontakt bleibt. 
Freundschaft verblasst, wenn wir sie nicht pflegen. 
Liebe erlischt, wenn wir sie nicht gestalten. 
Beziehungen verlieren sich, wenn man nicht immer wieder mal daran knüpft. 
Denn bleibt das Geben und Nehmen aus und es mehrt sich auch nichts mehr für uns. 
 
Wie Paulus schreibt auch Johannes um Kontakt zu pflegen, 
mit den anderen Glaubenden und mit Gott. 
Er ruft dazu auf, dass sich die Glaubenden treffen, 
um in Kontakt zu bleiben untereinander, 
und indem sie ihren Glauben teilen auch in Kontaktmit Gott zu bleiben. 
 
Der Ort dafür ist der gemeinsame Gottesdienst. 
Deshalb hat der Gottesdienst seit frühster Zeit so eine wichtige Bedeutung und sollte sie 
auch weiterhin behalten, 
auch in Zeiten, wo Gottesdienste kaum mehr besucht werden. 
 
Auch wenn das Gebet im stillen Kämmerlein wichtig bleibt und auch wenn man Gott auch auf 
einem Spaziergang in der Natur erfahren kann, ersetzt beides nicht die Gemeinschaft, die 
mehrt und bereichert: 
Ohne Kontaktpflege mit den anderen Glaubenden in Sache dessen, 
was uns Jesus hinterlassen und anvertraut hat, 
verblasst die stärkende Gemeinschaft mit Menschen und mit Gott, und es findet kein Mehren 
mehr statt. 
 
Wer nur für sich in der Natur Gott sucht oder im stillen Kämmerlein betet, 
wird die heilende Gabe der Gemeinschaft für die Brüche im Leben nicht erfahren. 
Abgesehen davon, dass die Erfahrung der heilenden Gottesgabe der Gemeinschaft 
persönlich stärkt, 
braucht die Welt auch dringend Menschen, 
welche Gottes heilsame Gemeinschaftsgabe hinaustragen. 
Wer Gemeinschaft als Gottesgabe heilsam erfahren hat, 
kann in der Welt heilsam wirken! 
 
Es braucht viele solche Menschen - und das ist der Grund, 
weshalb ich bedaure, wenn die Menschen den Gottesdiensten fern bleiben. 
Nicht weil ich keine Zuhörende für meine Predigten habe, so gut sind diese Predigten auch 
nicht, sondern weil Gott nicht mehr unter einer versammelten Gemeinschaft heilsam wirken 
kann, 
wenn diese zusammen betet und auf sein Wort hört. 
 
 
Drei Punkte sind an Gottes Gemeinschaft besonders: 

1. Gott bietet uns eine Gemeinschaft der Liebe an. 
2. Gott bietet eine dynamische Gemeinschaft an, die sich entwickelt. 
3. Gott bietet eine Gemeinschaft an, die Tödliches zu überwinden vermag. 

 
 

1. Gemeinschaft der Liebe 

Liebe ist ein grosses Wort. 
Verbunden mit Sehnsüchten, Wünschen, Idealen und Enttäuschungen. 
Alle brauchen die Liebe. 
Alle suchen sie. 
Niemand besitzt sie, die Liebe. 
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Man kann Liebe nicht haben, 
weil Liebe wie Wechselstrom fliesst, 
dauernd in die eine und in die andere Richtung. 
 
Was uns Kraft und Energie gibt und uns so gut tut, 
sind die Auswirkungen dieser fliessenden Liebe, 
und so «leuchten» wir dann wie die Lampe, 
welche an den Wechselstrom «Liebe» angeschlossen sind. 
 
Wenn der Briefschreiber Johannes schreibt, dass Gott Liebe ist, 
hat er ganz wesentlich verstanden, dass Gott die Energiequelle dieser Liebe ist, 
eine nie versiegende Energiequelle. 
 
Gott bietet sich als Quelle der Liebe an und sagt zu uns: 
«Ich bin das Gegenüber, das zu dir uneingeschränkt ja sagt. 
Ja, du bist okay. Ja, ich mag dich so wie du bist, mit allem, was zu dir gehört. 
Du bist recht so.» 
 
Das muss man sich immer wieder mal sagen lassen, 
sonst glaubt mans nicht. 
Gott kann es sagen und wird es sagen. 
Um es zu hören, zu spüren, zu erfahren, 
muss man nur den Kontakt zu ihm pflegen. 
 
Wer dann glaubt, dass er okay ist, so wie er ist, 
wer sich geliebt weiss, 
muss sich nicht behaupten, muss nicht anderer bekämpfen, 
braucht keine Gewalt. 
 

2. Gott bietet eine dynamische Gemeinschaft an, die sich entwickelt. 

Das Leben wird gelebt. 
Beziehungen werden gelebt. 
Dazu gehört – wie das Wort verrät - ziehen und zerren: 
Vor und Nachgeben. Fehlen und Verletzen. 
 
Wo geliebte Individuen ihren Weg gehen und gehen sollen, 
gibt es Unterschiede und mit den Unterschieden auch Spannungen, 
die sich in Konflikten entladen können. 
Dass man damit aber gut leben kann, 
ja sogar konstruktiv leben kann, 
das gibt uns Gott selber vor mit seinem Dreiecksverhältnis: 
Vater, Sohn Jesus und Heiliger Geist. 
 
Der Gottessohn Jesus ringt mit Gott. 
Es kommt der Moment – im Garten Gethsemane – wo er am liebsten davon laufen würde. 
Der Konflikt mit dem Vater im Himmel, den er eigentlich ja so liebt, ist happig. 
Doch Vater im Himmel und Sohn auf Erden stehen es durch, 
und setzen so eine Kraft frei, welche Menschen packt und ermutigt, 
sich ähnlichen Dynamiken auszusetzen: 
der Heilige Geist. 
Wir haben in der Lesung gehört, wie Jesus diesen Beistand ankündigt, 
der hilft, zu verstehen und mit dem Leidvollen zu leben. 
 
Auf die Beziehung von uns mit Gott übertragen kann das heissen: 
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Man muss mit Gott nicht immer gleich dicke sein, 
sich nicht ihm immer gleich nah fühlen. 
Man kann klagen oder schimpfen, 
solange man nur mit ihm in Kontakt bleibt. 
 
Dann wird Versöhnung folgen und daraus Bestärkung. 
Denn wenn wir einen Weg mit Gott gehen, 
werden wir uns entwickeln und er wird sich entwickeln. 
 
Diese Entwicklungsmöglichkeit ermöglicht es uns, 
freie, eigensinnige Menschen zu sein, 
und als solche mit Gott in Kontakt zu bleiben. 
Was daraus entsteht, hilft zu lernen und zu wachsen, 
konfliktfähig zu werden und vor allem auch versöhnungsfähig. 
 
Genau solche Menschen aber braucht es im Unfrieden der Welt. 
 

3. Gott bietet eine Gemeinschaft an, die Tödliches überwindet 

Nichts ist grausamer als Resignation und Abgelöschtheit. 
Die Kälte, die daraus entsteht ist nicht nur lähmend, sondern tödlich. 
Nur Menschen, die keine Hoffnung mehr haben, 
werden zu solchen Grausamkeiten fähig, 
wie wir sie über Social Media von Israel vernommen haben. 
Nur Menschen, die nichts mehr zu verlieren haben, weil sie am Ende von allem stehen, 
reissen andere mit in den Abgrund. 
 
Bei Gott gibt es dieses Abgrund-Ende nicht. 
Gottes Gemeinschaft kennt kein Ende und deshalb auch keine Resignation. 
Selbst auf Grausamstes – wie der marternde Kreuzestod von Jesus – folgt noch etwas 
Erlösendes. 
Das zeigt Gott mit der Geschichte von Jesus, 
mit der Kreuzigung, die er nicht verhindert oder nicht verhindern kann, 
und mit der Auferstehung, die er dafür bewirkt. 
 
Darauf zu vertrauen, dass der Tod nicht das letzte Wort im Leben hat, 
daran zu glauben, 
davon überzeugt zu sein, 
wird, wer im Kontakt mit Gott Gemeinschaftserfahrung sammelt. 
 
Die zurückbleibenden Jesusfreunde, 
von den anderen als Christus-Anhänger bezeichnet, 
haben das früh verstanden: 
Wir müssen den Kontakt zu Gott pflegen, 
geistig, denn Jesus ist nicht mehr da. 
Wir haben Jesus zu gehört. Das ist nicht mehr möglich. 
Jetzt horchen wir auf Jesu Worte in unseren Erinnerungen, 
auf die innere Stimme unter uns, 
auf den Heiligen Geist. 
Und wir tun das besonders am ersten Tag der Woche, 
an dem Tag, an dem das Grab leer war, 
und der Auferstandene einigen erschienen ist. 
 
Denn wenn wir dieser Auferstehungserfahrung vertrauen, 
kann uns nichts mehr ganz aus der Bahn werfen. 
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Ängste wird es geben – aber man kann damit leben. 
Sorgen wird es geben – aber man kann damit leben, 
weil wir uns gegenseitig die Gemeinschaft mit Gott vergewissern. 
Dass diese Jesusfreunde so viele andere Menschen anstecken konnten, 
lag nicht daran, 
dass sie besonders klug, oder besonders lieb oder besonders gewinnend waren. 
Es lag daran, dass man bei ihnen ein unerschütterliches Vertrauen in die Möglichkeiten 
Gottes spürte. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde in Christus, wir sind genau gleich Jesusfreunde, 
denen das unerschütterliche Vertrauen in die Möglichkeiten Gottes offen steht. 
 
Zusammen bilden wir die kleine Gemeinschaft der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Arosa. 
Ihr alle hegt und pflegt die Gemeinschaft vor Ort, 
indem ihr Gottesdienste oder Anlässe der Gemeinde besucht, 
indem ihr mitmacht und helft. 
Ein spezieller Dank heute an diejenigen, welche im Kirchenvorstand waren, blieben und 
kommen werden! 
 
So lebt ihr alle als Christen für eine Gemeinschaft mit Menschen und mit Gott, 
für eine Gemeinschaft, 
die allen Menschen offen steht. 
 
Machen wir weiter. 
Machen wir gmeinsam, was Johannes in seinem Brief empfiehlt: 
Reden wir davon, 
was wir sehen, 
was ihr hören, 
wovon wir berührt sind und was wir anrühren, besonders in Glaubensdingen! 
Reden wir darüber untereinander und erzählen wir es anderen. 
 
Und wir werden immer wieder erleben: 
Die Gemeinschaft mit Gott wird wachsen. 
Und damit die Liebe in uns und unter uns, 
und die Fähigkeit Spannungen auszhalten, Konflikte auszutragen und uns zu versöhnen. 
Und damit wird auch – wie Johannes schreibt – die Freude am Leben stetig zunehmen.
          Amen 
 
Musik 
 
Credo von Kappel 
 
Ich vertraue Gott, 
der Liebe ist, 
Schöpfer des Himmels und der Erde. 
 
Ich glaube an Jesus, 
Gottes menschgewordenes Wort, 
Messias der Bedrängten und Unterdrückten, 
der das Reich Gottes verkündet hat 
und gekreuzigt wurde deswegen, 
ausgeliefert wie wir der Vernichtung, 
aber am dritten Tag auferstanden, 
um weiterzuwirken für unsere Befreiung, 
bis Gott alles in allem sein wird. 
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Ich vertraue auf den heiligen Geist, 
der in uns lebt, 
uns bewegt, einander zu vergeben, 
uns zu Mitstreitern des Auferstandenen macht, 
zu Schwestern und Brüder derer, 
die dürsten nach der Gerechtigkeit. 
 
Und ich glaube an die Gemeinschaft 
der weltweiten Kirche, 
an den Frieden auf Erden, 
an die Rettung der Toten 
und an die Vollendung des Lebens 
über unser Erkennen hinaus.      Amen 
 
Glaubenslied 795,1.3.5.7 «Sonne der Gerechtigkeit..» 
 
Fürbittegebet (in Anlehnung an 795) & Unser Vater 
 
Gott, 
Gerechtigkeit tut not. 
Hilf uns unvoreingenommen zu sein. 
Hilf uns fair zu handeln. 
Lass Gemeinschaft werden, die alles zu teilen vermag. 
 
Christus, 
Versöhnung tut not. 
Hilf uns unsere Verletzungen zu überwinden. 
Hilf uns auf Gegnerinnen und Gegner zu zu gehen. 
Lass Gemeinschaft werden, die Frieden schafft. 
 
Heiliger Geist, 
Frucht tut not. 
Hilf uns, Vertrauen zu haben, in dich und die Menschen. 
Hilf uns zu hoffen. 
Lass Gemeinschaft werden, wo Liebe prägend ist. 
 
Wir denken an die vielen unschuldigen Opfer von Hass, Gewalt und Krieg 
und empfehlen sie Deiner heilsamen Gemeinschaft an. 
 
 Stille 
 
Und alles, was uns persönlich am Herzen liegt, 
vertrauen wir Dir, Gott, im Gebet an, 
das Jesus uns geschenkt hat. 
 
Unser Vater im Himmel 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen 
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Schlusslied 343,1-4 «Komm, Herr, segne uns..» 
 
Segen 
 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus 
und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei mit uns allen!  Amen 
 
Musik 


